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L’ARCHITETTURA  
È UNA COSA  
SEMPLICE„



von Theresa Mörtl (Redaktion)
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Welches architek tonische 
Werk hat S ie kür z l ich  
b egeister t ?
Da wir momentan an Projek-
ten in Ligurien arbeiten, 
hat mich ein Projekt der 
Giordano Hadamik Archi-
tects aus Deutschland/Ita-
lien sehr beeindruckt, weil 
sich ein Gebäude aus ihrem 
Schaffen in die Landschaft 
Liguriens mit Olivenhainen, 
sanften und harten Zügen 
der „mari e monti“ perfekt 
und harmonisch integriert 
und mit den natürlichen 
Elementen wie Sonne, Aus-
richtung, Ort, Material und 
Farbgebung auf eindeutige 
und einfache Art und Weise 
arbeitet. Mit wenigen Ele-
menten eine grosse Gesamt-
wirkung erreicht wird.
 
Inwiefern unter stüt zen  
o der b ehin dern neuar t ige 
Material ien die  
A rchitek tur sprache?
Materialien strahlen per 
se eine starke Wirkung aus, 
mit welcher man bewusst 
umgehen sollte. Neue Mate-
rialien haben die Schwäche, 
dass man mit Ihnen keine 
Langzeiterfahrung hat, aber 
die Chance, etwas Neues zu 
entdecken und damit zu be-
wirken. Ein delikater Seil-
tanz, denn man sollte auf 
Altbewährtem aufbauen, die 
gegenwärtigen Erfahrungen 

einbringen und dennoch in-
novativ damit umgehen. Ein 
kontrollierter Umgang ba-
sierend auf Erfahrung, Kom-
petenz und Innovation, ein 
offensichtlicher Wider-
spruch, in welchem sehr 
viel Potential steckt.
 
Hab en S ie eine  
I dee von S chönheit ?
Schönheit liegt bekannt-
lich im Auge des Betrach-
ters, aber es gibt allge-
meingültige „natürliche“ 
Schönheiten, welche der 
Mehrheit gefallen, weil 
diese auf kontrastreichen 
Natürlichkeiten aufgebaut 
sind wie z.Bsp. Mohnland-
schaften oder Lavendelfel-
der etc. Ein architektoni-
scher Ausdruck, welcher auf 
Gegensätzen aufbaut, inte-
ressiert uns gerade dar-
um: kalte und warme Farben 
oder Materialeigenschaften, 
harte oder weiche Kompo-
nenten und Vieles mehr…in 
dieser Spannung liegt eine 
gewisse Mystik begraben, 
welche wirkt und Schönheit 
ausstrahlt.
 
Wann wird ein G ebäude  
A rchitek tur ?
Ein Gebäude wird zur Archi-
tektur sobald es mensch-
liche Züge erhält und eine 
Aura ausstrahlt, basierend 
auf einem Skelett (Trags-

Welche Au fgab en  
b eschäf t igen S ie gerade?
Seit längerer Zeit frage 
ich mich, warum die Archi-
tektur und ihre nahesehen-
den Disziplinen wie Städte-
bau, Landschaftsarchitektur 
sowie Innenarchitektur und 
Design so kompliziert ge-
worden sind, obwohl eigent-
lich Architektur eine ein-
fache Sache ist und diese 
schon längst erfunden ist: 
„l’architettura è una cosa 
semplice“! Auch die neuen 
Thematiken von Nachhaltig-
keit, Kreislaufwirtschaft 
etc erstaunen mich immer 
wieder aufs Neue, denn noch 
nie in der Architektur- und 
Städtebaugeschichte hat-
ten wir soviele Möglich-
keiten, die Dinge einfach, 
konzeptionell und „rich-
tig“ zu machen. Es scheint 
so, als ob vor allem Archi-
tekten immer einer Einzig-
artigkeit und Exklusivität 
nacheifern und sich allge-
mein gültigen Regeln der 
Baukunst entziehen möchten 
und der ungeordneten Viel-
schichtigkeit unserer Zeit 
ein Gesicht geben wollen. 
Ob das gut kommt, werden 
die Generationen nach uns 
beurteilen.

S
k
i
z
z
e
n
,
d
e
r
 
b
e
i
d
e
n
 
W
a
n
d
a
u
f-

b
a
u
t
e
n
 
v
o
m
 
F
i
c
h
t
e
n
r
a
i
n
 
u
n
d
 

L
i
n
d
e
n
g
a
r
t
e
n
.



072 /VIS-À-VIS / Architektur MODULØR 4 / 2024073

tuktur), einer Haut (Fas-
sade mit Gesicht), einem 
Körper (Masse) und entspre-
chend eine Seele erhält. 
Somit entsteht aus Materie 
Leben in architektonischer 
Hinsicht, aber auch in ei-
ner städtebaulichen Dimen-
sion, in Landschaften und 
in Innenräumen.
 
Welche Tugen den sol l te  
e in A rchitek t  er fül len?
Er sollte gesamtheitlich 
denken und generalistische 
Fähigkeiten haben, kein 
Spezialist sein, sondern 
ehrlich, wahrhaftig, au-
thentisch und loyal, nicht 
trendig und vor allem nicht 
oberflächlich.
 
Welche Rol le spielt  der  
A rchitek t  in der G esel lschaf t ?
Ein Architekt ist nicht 
wichtiger als andere in 
der Gesellschaft, auch 
wenn das viele Architek-
ten von sich denken. Er 
sollte sich seiner gesell-
schaftlichen Verantwor-
tung bewusst sein, denn 
Architektur ist etwas Öf-
fentliches, Einsehba-
res und es prägt nicht nur 
das Stadtbild, sondern es 
wirkt bewusst oder unbe-
wusst auf Geist und See-
le der Menschen, welche in 
der „Architektur“ leben.
 
Welche Rol le sol l te heute  
die P ol i t ik  gegenüb er der 
A rchitek tur spielen?
Die Politik wird vom Volk 
gewählt und sollte den 
Zeitgeist abbilden und Re-
geln aufstellen, welche ei-
nen Rahmen geben, Spiel-
räume schaffen, wie die 
Schweizerische Bundesver-
fassung. Darin sind gene-
relle Leitlinien festgehal-
ten, innerhalb derer man 

Kann A rchitek tur die  
Welt  verb es sern?
Die Architektur und Ihre 
nahestehenden Disziplinen 
wie Städtebau, Landschafts-
architektur, Innenarchitek-
tur und Design können die 
Welt positiv oder auch ne-
gativ mitbeeinflussen, aber 
nicht alleine verbessern, 
einen Beitrag leisten, aber 
nur wenn aus der Materie 
eine natürliche, menschli-
che Sache daraus wird. Eine 
schwierige Frage.� ■

sich frei bewegen kann. 
Heute geht der Trend in 
eine zu strenge Reglemen-
tierung, welche zudem von 
Menschen getroffen wer-
den, welche die Weitsicht 
oder gar die Tragik dieser 
Gesetze, Verordnungen und 
Reglemente gar nicht ab-
schätzen können, denn da 
fehlt das konzeptionelle 
Denken wie jenes der Grün-
derväter (damals leider nur 
Männer) der Schweizer De-
mokratie.
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